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Aktennotiz 2067.379 

 
Betreff: Lärmaktionsplan Hagnau - Expert:innengespräch 
  

  

Datum: 25. April 2024 ANr: 2067.379 

Zeit: 16:00-17:15 Uhr Erstellt: 29. April 2024 

Ort: Julius-Bissier-Saal, Rathaus Hagnau 

 

  
  

  

Anwesend: 

Hr. Frede (BM Gemeinde Hagnau),  

Fr. Freiheit (Gemeinde Hagnau), 

Hr. Leber (LRA Bodenseekreis), 

Hr. Heinrich (Polizei), 

Hr. Wahl (Rapp AG), 

Fr. Hesse (Rapp AG)  
  

  

 

1 Einleitung 

Herr Frede begrüßt die Teilnehmenden und leitet in das Projekt ein. Vorab hat bereits ein Expert:innengespräch zum 

Parkraumkonzept der Gemeinde Hagnau stattgefunden, an dem die Teilnehmenden des Expert:innengesprächs zum 

Lärmaktionsplan ebenfalls teilgenommen haben. Herr Wahl stellt in der Präsentation den rechtlichen Rahmen sowie die 

Ergebnisse der Lärmkartierung vor. Es wird zur Diskussion gestellt, welche Maßnahmen zur weiteren Lärmminderung 

ergriffen werden können. Insbesondere die Umsetzung einer Pförtnerampel steht im Mittelpunkt der Diskussion. 

2 Diskussion 

Allgemeines: 

• Hr. Frede: Planung Ortsumfahrung B 31 wird erneut plausibilisiert und geprüft von der DEGES GmbH, dauert 

ca. 1 Jahr, danach erst wird entschieden, wie es weitergeht. Mit jedem Jahr, das vergeht, werden die Planunter-

lagen älter. 

• Hr. Frede: Gemeindeverbindungsstraße wurde als Fahrradstraße ausgewiesen. Ca. 2.000 Fahrzeuge, die vor-

her die Gemeindeverbindungsstraße an Spitzentagen genutzt haben, fahren nun zusätzlich auf der B 31. 

Geschwindigkeitsreduzierung östliche Gemarkung: 

• Stadt Friedrichshafen verantwortlich für Geschwindigkeitsbegrenzung Campingplatz auf Gemarkung Immen-

staad, Lückenschluss wäre sinnvoll 

• Hr. Frede: Frage, wie die Lärmpegel an den Gebäuden nördlich der B 31 in Höhe der östlichen Ortseinfahrt 

sind. Fr. Hesse: Im Tempo 70 Bereich ein Gebäude mit 55 dB(A) im Nachtzeitraum. 

• Hr. Wahl: Frage, an Hr. Leber, ob Geschwindigkeitstrichter im Bereich der östlichen Ortseinfahrt möglich ist. Hr. 

Leber: Geschwindigkeitstrichter war in diesem Bereich bislang noch kein Thema. Hr. Leber prüft die Möglichkeit 

eines Geschwindigkeitstrichters. 

Pförtnerampel: 

• Hr. Heinrich: Frage, ob es in Deutschland bereits Beispiele gibt, wo eine Pförtnerampel aus Umweltgründen 

umgesetzt wurde? Er verstehe es so, dass eine Pförtnerampel in Bezug auf den Lärm keine Veränderung be-

wirkt. Hr. Wahl: Rein rechnerisch bringt es keine Veränderung in der Lärmaktionsplanung, aber durch 
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gleichmäßigeren Verkehrsfluss und Reduktion der Abbrems- und Beschleunigungsvorgänge, kann die 

Lärmemission reduziert werden.  

• Hr. Heinrich: Sieht die Installation einer Pförtnerampel skeptisch und kann keine Vorteile der Maßnahme erken-

nen.  

• Hr. Leber: Es bedarf ein Gutachten, um die Auswirkungen abschätzen zu können. 

• Hr. Frede: Gemeinde ist offen für weitere Maßnahmenvorschläge, aber da bereits alle ihnen bekannten Maß-

nahmen zur Lärmreduktion ergriffen wurden, ist die Überlegung, was noch helfen kann. Derzeit wird die 

Pförtnerampel als einzige verbliebene Option zur Minderung der Lärm- und Luftschadstoffe gesehen. Es wäre 

ein Versuch Wert, die Maßnahmen bspw. unter Begleitung des Verkehrsministeriums zu prüfen.  

• Hr. Heinrich: Vermutung, dass Lärmbelastung nicht abnimmt, sondern zunimmt, da wieder höhere Geschwin-

digkeiten gefahren werden können. Die Gefahren durch Stau im Außerortsbereich steigen. Ob Emissionen vor 

Hagnau oder in Hagnau ausgestoßen werden, ist letztendlich irrelevant. 

• Hr. Wahl: Es ist klar, dass es Vor- und Nachteile der Maßnahme gibt. Bspw. werden die Lärmemissionen im 

Nachtzeitraum durch eine Pförtnerampel nicht reduziert. Die Bedenken von Hr. Heinrich bzgl. der Gefahrensitu-

ation im Außerortsbereich durch Stau kann nachvollzogen werden. Eine Prüfung der Unfalldaten der die Polizei 

wäre sinnvoll. Ein wesentlicher Schritt wäre, die Maßnahme zu prüfen. Sinnvoll ist es, dass Verkehrsministe-

rium einzubeziehen, um die Maßnahme wissenschaftlich zu untersuchen. Ziel wäre die Umsetzung eines Feld-

versuchs, der jederzeit abgebrochen werden kann. Ein Feldversuch kostet aber natürlich auch Geld, da es eine 

gewisse Technik braucht, die die Daten erfasst und auf die Verkehrssituation im Ort reagiert. 

• Hr. Leber: Zeigt sich offen gegenüber Feldversuch und Prüfung der Maßnahme. 

• Hr. Frede: Die Maßnahme darf sich nicht negativ auf die Nachbarkommunen auswirken.  

• Hr. Heinrich: Es gibt unterschiedlichste Unfalltypen in der Datenbank. Auf die Schnelle ist es schwer, eine Aus-

sage zu treffen. Unfallhäufung ab Frenkenbacher Straße, in Richtung Immenstaad beträchtliche Anzahl an Un-

fällen (bis Höhe Strandbadstraße) innerhalb der letzten drei Jahre (ca. 16 Stück), in Richtung Stetten weniger 

Unfälle (ca. 5 Stück); Kleinstunfälle erst seit 2021 in Statistik erfasst (damit sind es 26 statt 16 Unfälle in Rich-

tung Immenstaad), 5 Fahrunfälle (da gehören Auffahrunfälle dazu), 10 Unfälle im Längsverkehr (typischer Auf-

fahrunfall), somit erhöhtes Unfallaufkommen östlich von Hagnau; Hr. Heinrich kann nicht einschätzen, wie sehr 

sich Unfallaufkommen mit „künstlich“ verlagertem Stau verändert. 

• Hr. Leber: Vermutung, dass es schwierig wird, den Straßenbaulastträger von der Maßnahme zu überzeugen, 

da es eine solche Maßnahme aus Lärmschutzgründen bislang nicht gibt. 

• Hr. Heinrich: Problematisch, wenn durch die Maßnahme mehr Stau außerorts entsteht. Hr. Wahl: Auch inner-

orts bringt der Stau Probleme mit sich, aber wenn das Ergebnis der Prüfung ist, dass wesentlich mehr Stau au-

ßerorts entsteht, dann wäre das ein Ausschlusskriterium für die Maßnahme. Hr. Wahl: Bislang sind alles Ver-

mutungen, es gibt noch keine Ergebnisse. Nach einer Untersuchung können Vor- und Nachteile abgewogen 

werden. 

• Hr. Leber: Frage, ob es Messungen der Umweltschadstoffe in Hagnau gibt. Hr. Wahl verneint dies und weist 

darauf hin, dass auch dieses Kriterium mituntersucht werden sollte. 

• Hr. Frede: Herangehen sollte iterativ sein, es gibt bislang keine vorliegenden Ergebnisse, aber ggf. die Möglich-

keit, es anhand eines Modells durchzurechnen oder Erfahrungen aus anderen Kommunen. Ansatz der Maß-

nahme ist zunächst plausibel, durch verbesserten Verkehrsfluss verringern sich Lärm- und Luftschadstoffemis-

sionen. 

• Fr. Freiheit: Sie bekommt viele Anrufe von Bürger:innen, die Fragen, was sie in Hinblick auf die Lärmreduktion 

noch machen können. Passive Lärmschutzmaßnahmen haben sie bereits ergriffen. Fr. Freiheit hält es für sinn-

voll, kreativ zu sein bei den Maßnahmen und ergebnisoffen zu prüfen.  
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• Hr. Wahl: Vorschlag, dass Hr. Frede das Verkehrsministerium kontaktiert 

• Hr. Frede: Er sieht Verkehrsminister Hermann am 21.05. (Thema Bodensee Radweg) und wir die Thematik bei 

ihm platzieren. 

• Hr. Wahl: Zusätzlich kann Kontakt zu Hr. Dr. Weese (Leiter Referat 43 Lärmschutz und Luftreinhaltung) aufge-

nommen werden, Hr. Wahl informiert Hr. Weese. 

• Hr. Wahl: Planentwurf für den Lärmaktionsplan kann bereits erstellt werden, damit das Verfahren fortgesetzt 

werden kann. Im LAP sollte Hinweis darauf enthalten sein, dass die Wirkung einer Pförtnerampel geprüft wird. 

3 Weiteres Vorgehen 

• Kontaktaufnahme Hr. Dr. Weese (Rapp AG) 

• Kontaktaufnahme Verkehrsminister Hr. Hermann (Gemeinde Hagnau) 

• Erstellung Planentwurf (Rapp AG) 

 
 

 
Beilage 

• Präsentation 
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Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange zum förmlichen Beteiligungsverfahren 

Stellung-

nahme Nr. 
Träger 

Stellung-

nahme vom 
Stellungnahme Wertung 

I Bundesamt für Infra-

struktur, Umwelt-

schutz und Dienst-

leistungen der Bun-

deswehr 

30.08.2024 Vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und 

Rechtslage werden Verteidigungsbelange nicht beein-

trächtigt. Es bestehen daher zum angegebenen Vorha-

ben seitens der Bundeswehr als Träger öffentlicher 

Belange keine Einwände. Die Bundesstraße B 31 ge-

hört zum Militärstraßengrundnetz (MSGN). Sofern stra-

ßenbauliche Maßnahmen an der Bundesstraße B 27 

geplant werden (z.B. Errichtung von Lärmschutzwän-

den, Änderungen am Straßenkörper, Querungshilfen, 

Kreisverkehr etc.) wird im Einzelfall um eine geson-

derte Beteiligung der Bundeswehr gebeten. 

Kenntnisnahme. 

II Regionalverkehr Alb-

Bodensee GmbH 

10.09.2024 In allgemeinen befürwortet die RAB Lärmaktionspläne, 

die den ÖPNV nicht beeinträchtigen. 

Bei den vorgelegten Unterlagen sehen wird die Errich-

tung von Pförtnerampel für die Durchführung eines 

Reibungslosen Durchführung des Linienverkehrs als 

überhaupt kritisch. 

Wie in den Unterlagen vermerkt, sehen wir auch als 

Nachteile eine Verlängerung der Staus (Ohne hin be-

reits für den ÖPNV unerträglich) auf dem freien Stre-

cken und somit auch hierdurch erhöhtes Unfallrisiko. 

Deshalb müssen wir als RAB leider gegen der die Er-

richtung von Pförtnerampel uns aussprechen. 

Kenntnisnahme. 

 

Die Maßnahmen „Pförtnerampel“ und „dynamische Geschwin-

digkeitsregulierung“ sollen zunächst in einer Modelluntersu-

chung mittels mikroskopischer Simulation auf ihre verkehrli-

che Wirkung untersucht werden. Falls die Studie in der Abwä-

gung der Vor- und Nachteile einen Nutzen der Maßnahme er-

warten lässt, könnte in einer zweiten Stufe ein begleiteter 

Feldversuch mit einer provisorischen Anlage durchgeführt 

werden. Sollten im Ergebnis der Studie deutliche Nachteile er-

kennbar sein, werden die Maßnahmen nicht umgesetzt. 

III.1 

 

 

 

 

 

 

 

Regierungspräsi-

dium Tübingen 

25.09.2024 Das Regierungspräsidium, Abteilung 4, nimmt zu den 

ausliegenden Unterlagen der Gemeinde Hagnau wie 

folgt Stellung:  

 

I.Stellungnahme der Höheren Straßenbaubehörde 

Nach Durchsicht des vorliegenden Lärmaktionsplanes 

der Gemeinde Hagnau, Stufe 4 (vom 06. August 2024) 

werden mehrere Maßnahmen zur Verbesserung der 
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Stellung-

nahme Nr. 
Träger 

Stellung-

nahme vom 
Stellungnahme Wertung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

III.2 

 

 

 

 

 

 

 

Lärmsituation vorgeschlagen. In Kapitel 4 Seite 37 

werden die Maßnahmen zur Minderung der Lärmbe-

lastung aufgeführt. Im Lärmaktionsplan sind der Neu-

bau der Ortsumfahrung B 31 Hagnau, die Förderung 

des Umweltverbundes (ÖPNV, Rad- und Fußgänger-

verkehr) und die Prüfung einer Pförtnerampel mit dy-

namischer Geschwindigkeitsregulierung, enthalten. 

 

B 31, Neubau Ortsumfahrung Hagnau  

Der Neubau der Ortsumfahrung Hagnau ist Bestandteil 

der Maßnahme B 31, Meersburg / West – Immenstaad 

und ist als langfristiges Ziel der Lärmminderung im 

Lärmaktionsplan der Gemeinde Hagnau enthalten. Die 

Maßnahme befindet sich in der Planung. Ende 2023 

wurde die DEGES (Deutsche Einheit Fernstraßenpla-

nungs- und –bau GmbH) durch das Ministerium für 

Verkehr Baden-Württemberg mit der Planung, Bau-

rechtschaffung, Bauvorbereitung und der Baudurchfüh-

rung des Neubauabschnitts beauftragt. Die bisherigen 

Planungen des Regierungspräsidiums Tübingen wur-

den übernommen und mit der weiteren Planung wurde 

begonnen. Eine Informationsveranstaltung zum aktuel-

len Planungsstand durch die DEGES ist im September 

2024 vorgesehen.  

 

Förderung des Umweltverbundes (ÖPNV, Rad- und 

Fußgängerverkehr)  

Die Verbesserung der kommunalen Verkehrsinfra-

struktur im Rahmen des Landesgemeindeverkehrsfi-

nanzierungsgesetzes (LGVFG), insbesondere für den 

Umweltverbund, wird durch das Regierungspräsidium 

Tübingen (Abteilung 4 / Referat 45 / Regionales Mobili-

tätsmanagement) gefördert. Hinweise, Informationen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme. 
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Stellung-

nahme Nr. 
Träger 

Stellung-

nahme vom 
Stellungnahme Wertung 

 

 

 

 

 

III.3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

und Antragsunterlagen bezüglich der Förderung kön-

nen im Internet unter http://rp.baden-wuerttem-

berg.de/rpt/abt4/ref45#card-96313 heruntergeladen 

werden.  

 

Pförtnerampel zur Lärmminderung  

Es liegen aktuell zum Einsatz einer „Pförtnerampel“ 

zum Zwecke einer Lärmminderung keine Erfahrungs-

werte vor. Die RiLSA (Richtlinie für Lichtsignalanlagen 

– Ausgabe 2010) beschreibt diese Art der Verkehrs-

steuerung als Sonderform unter Kapitel 5.4 mit dem Ti-

tel „Zuflussregelung“ zur Verbesserung der Leistungs-

fähigkeit auf Autobahnen oder autobahnähnlichen 

Straßen bei gleichzeitig hoher Zuflussmenge an den 

Anschlussstellen. Der Begriff „Pförtnerampel“ ist in die-

ser einschlägigen Richtlinie nicht zu finden. Auch der 

generelle Einsatz von Lichtsignalen zur Verbesserung 

von Lärmwerten ist nicht beschrieben oder gar gere-

gelt. In einer Gesamtbetrachtung des Netzes sind auch 

negative Auswirkungen auf den Verkehr auf freier Stre-

cke zu erwarten. Insbesondere die Verschärfung der 

außerörtlichen Staubildung im Zuge der B31 zwischen 

Meersburg-Hagnau und Immenstaad/Kirchberg-Hag-

nau birgt neben den verlängerten Wartezeiten auch die 

latente Gefahr von Auffahrunfällen. Abhängig von der 

Dauer der vorgesehenen Rotphase könnten in den je-

weiligen Spitzenstunden des Verkehrsaufkommens die 

Staulängen so groß werden, dass die angrenzenden 

Knotenpunkte (B31/B33 bei Meersburg-Stetten und 

B31/L207 bei Immenstaad) zum Erliegen kommen. 

Des Weiteren sind negative Auswirkungen auf den 

ÖPNV absehbar, da der ÖPNV die Staus nicht etwa 

über separate Busspuren umfahren kann, so dass mit 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Begriffe „Zuflussregelung“ und „Pförtnerampel“ sind syno-

nym zu verstehen. 

Eine „Pförtnerampel“ reduziert indirekt den Lärm, indem der 

Verkehrsfluss verbessert wird und somit die Lärmbelastung, 

die durch Anfahr- und Abbremsvorgänge entsteht, reduziert 

wird.  

 

 

 

 

Wie im Bericht auf S. 35 geschildert, können negative Effekte 

der Maßnahmen nicht ausgeschlossen werden. Die Maßnah-

men müssen zunächst untersucht werden, um die Auswirkun-

gen abschätzen zu können. 
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Stellung-

nahme Nr. 
Träger 

Stellung-

nahme vom 
Stellungnahme Wertung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

III.4 

erheblichen Einbußen in Taktung und Akzeptanz zu 

rechnen ist. 

 

II.Stellungnahme der Höheren Straßenverkehrsbe-

hörde 

Die höhere Straßenverkehrsbehörde des Regierungs-

präsidiums gibt als Träger öffentlicher Belange zur an-

gedachten Pförtnerampel und der dynamischen Ge-

schwindigkeitsregelung auf der B 31 in Hagnau im 

Rahmen der Lärmaktionsplanung folgende Stellung-

nahme ab:  

 

Pförtnerampel mit dynamischer Geschwindigkeits-

regulierung  

Eine Pförtnerampel erscheint nach den Regelungen 

des Erlasses des VM vom 29.04.2020, der als Anlage 

beigefügt ist, nicht von vornherein ausgeschlossen. 

Eine Erprobung der Maßnahme wäre angesichts der 

fehlenden Alternativen bei der problematischen Ver-

kehrssituation sicherlich interessant. Zugleich ist u.E. 

allerdings von vornherein offensichtlich, dass eine 

Pförtnerampel, wenn überhaupt, nur in Kombination 

mit einer dynamischen Geschwindigkeitsregulierung 

funktionieren könnte. Maßgebend ist, ob eine positive 

Auswirkung dieser Regelung auf die Lärmentwicklung / 

die Luftqualität / den Verkehrsfluss prognostiziert und 

später auch wirklich festgestellt werden kann. Daher 

regen wir an, dass zunächst von fachkundiger Seite 

genauer ermittelt wird, wo die Ampel und die dynami-

schen Verkehrszeichen stehen müssten und welche 

positiven Effekte überhaupt mit der Regelung erreicht 

werden könnten. (Prognose). Des Weiteren muss er-

mittelt werden, wie sich die Regelung verkehrlich klein- 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zustimmung. Wie im Bericht auf S. 35 geschildert, können ne-

gative Effekte der Maßnahmen nicht ausgeschlossen werden. 

Aufgrund dessen wird in Abstimmung mit den Vertreter:innen 

der unteren Verkehrsbehörde, der Polizei und der Gemeinde-

verwaltung vorgeschlagen, in einer Modelluntersuchung mit-

tels mikroskopischer Simulation die verkehrlichen Wirkungen 

der Maßnahmen «Pförtnerampel» und «dynamische Ge-

schwindigkeitsregulierung» abzuschätzen. Falls die Studie in 

der Abwägung der Vor- und Nachteile einen Nutzen der Maß-

nahme erwarten lässt, könnte in einer zweiten Stufe ein be-

gleiteter Feldversuch mit einer provisorischen Anlage durch-

geführt werden. Sollte die Studie zu dem Ergebnis kommen, 

dass die Nachteile deutlich überwiegen, werden die Maßnah-

men nicht umgesetzt. 
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Stellung-

nahme Nr. 
Träger 

Stellung-

nahme vom 
Stellungnahme Wertung 

und großräumig auswirken würde. Kommt schon die 

fachliche Einschätzung zu dem Ergebnis, dass nur ein 

geringer Nutzen mit der Regelung verbunden wäre 

oder aber die Folgewirkungen untragbar sind, scheidet 

eine entsprechende Anordnung auch zur Erprobung 

aus. Eine Anordnung käme dann zur Erprobung in Be-

tracht, wenn das Ingenieursbüro zu einer positiven Ein-

schätzung gelangt. Es bedürfte einer Auflage, den Ver-

such abzubrechen, wenn der erhoffte Erfolg ausbleibt 

bzw. die Auswirkungen untragbar sind. Die Erpro-

bungsphase müsste begleitet und ausgewertet wer-

den. Es wird daher vorgeschlagen, genauere Angaben 

des Ingenieursbüros einzuholen, einschließlich einer 

Kostenschätzung. Eine weitere Beteiligung am Verfah-

ren ist erwünscht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gerne kann die Rapp AG ein Angebot für die Konzeption, Si-

mulation und Kostenschätzung einer Verkehrsbeeinflussungs-

anlage erstellen. 

IV.1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Landratsamt Boden-

seekreis, Amt für 

Bauen, Klima und 

Mobilität 

27.09.2024 Zu den Maßnahmen zur Minderung der Lärmbelastung 

bzgl. Pförtnerampel/dynamische Geschwindigkeitsre-

gulierung und den vorgeschlagenen noch vorzuneh-

menden Untersuchungen/ Feldversuchen, wird fol-

gende Stellungnahme abgegeben: 

  

I. Belange und Stellungnahme des Straßenbauam-

tes:  

Zur weiteren Beurteilung ist aus straßenbaulicher Sicht 

zunächst eine verkehrstechnische Untersuchung 

(Machbarkeitsstudie/Leistungsfähigkeitsnachweis) von 

einem qualifizierten Ingenieurbüro für Verkehrspla-

nung/Verkehrstechnik zur vorgeschlagenen 

Pförtnerampel (Zuflussregelungsanlage) und der dyna-

mischen Geschwindigkeitsregulierung vorzulegen. Es 

ist darauf zu achten, dass die bestehende Lücken- und 

Fußgängerampel an der Einmündung „Ittendorfer 

Straße“ in Hagnau, ebenfalls in die Überlegungen zur 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zustimmung. Wie im Bericht auf S. 35 geschildert, können ne-

gative Effekte der Maßnahmen nicht ausgeschlossen werden. 

Aufgrund dessen wird in Abstimmung mit den Vertreter:innen 

der unteren Verkehrsbehörde, der Polizei und der Gemeinde-

verwaltung vorgeschlagen, in einer Modelluntersuchung mit-

tels mikroskopischer Simulation die verkehrlichen Wirkungen 

der Maßnahmen «Pförtnerampel» und «dynamische Ge-

schwindigkeitsregulierung» abzuschätzen. Falls die Studie in 

der Abwägung der Vor- und Nachteile einen Nutzen der Maß-
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Träger 

Stellung-

nahme vom 
Stellungnahme Wertung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

IV.2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pförtnerampel/Zuflussregelungsanlage integriert bzw. 

mit dieser koordiniert wird.  

Sofern mit der mikroskopischen Simulation eine Ver-

besserung des Verkehrsflusses und damit eine höhere 

Leistungsfähigkeit in der Ortsdurchfahrt von Hagnau 

erreicht werden kann, muss außerdem geprüft werden, 

welche Auswirkungen und Zusatzbelastungen (Ver-

kehrssicherheit, Lärm und Luftschadstoffe) die mit der 

vorgeschlagenen Anlage einhergehenden Stauverlän-

gerungen bzw. Verkehrsverlagerungen auf der freien 

Strecke, bzw. im benachbarten Straßennetz zu erwar-

ten sind. Negative Auswirkungen (zusätzliche Stauver-

lagerung) zu Lasten des benachbarten bzw. nachge-

ordneten Verkehrsnetzes zur Umfahrung der Orts-

durchfahrt Hagnau, über Kluftern, Kippenhausen, 

Frenkenbach, Stetten/Markdorf, müssen ausgeschlos-

sen werden. Außerorts ist für verkehrsbehördliche 

Maßnahmen zum Schutz vor Lärm die Zustimmung 

des Regierungspräsidiums, Referat 46, erforderlich.  

 

II. Belange des Straßenverkehrs, Stellungnahme 

der unteren Straßenverkehrsbehörde:  

Im Einvernehmen mit dem Polizeipräsidium Ravens-

burg nimmt die Straßenverkehrsbehörde aus verkehrs-

rechtlicher Sicht wie folgt Stellung: Zur Prüfung einer 

Pförtnerampel und dynamischen Geschwindigkeitsre-

gulierung: 

Die Maßnahme wird aus verkehrsrechtlicher und ver-

kehrspolizeilicher Sicht sehr kritisch gesehen. Aller-

dings sind hier auch die Belange der Einwohner der 

Gemeinde Hagnau und der umliegenden Gemeinden 

abzuwägen. Die geplanten Maßnahmen einer 

nahme erwarten lässt, könnte in einer zweiten Stufe ein be-

gleiteter Feldversuch mit einer provisorischen Anlage durch-

geführt werden. Sollte die Studie zu dem Ergebnis kommen, 

dass die Nachteile deutlich überwiegen, werden die Maßnah-

men nicht umgesetzt. 

 

Gerne kann die Rapp AG ein Angebot für die Konzeption, Si-

mulation und Kostenschätzung einer Verkehrsbeeinflussungs-

anlage erstellen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

s. Wertung IV.1 
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Träger 

Stellung-

nahme vom 
Stellungnahme Wertung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pförtnerampel und/oder dynamischen Geschwindig-

keitsregulierung sind ein tiefgreifender Eingriff in den 

Straßenverkehr. Die daraus resultierenden Folgen für 

die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs bedürfen 

einer detaillierten Voruntersuchung und sollten nach 

Klärung der offenen Fragen erst im Rahmen eines Ver-

kehrsversuchs erprobt werden. Es ist sicherzustellen, 

dass es zu einer spürbaren Lärmentlastung und einer 

nachweisbaren und nicht unerheblichen Minderung der 

Betroffenheiten führt. Stauerscheinungen treten nur in 

der Zeit von 09:00 Uhr bis 19:00 Uhr auf. Die maßgeb-

liche stündliche Verkehrsstärke in den Nachtstunden 

beträgt 164 Fahrzeuge, so dass bereits zum jetzigen 

Planungsstand abzusehen ist, dass mit den geplanten 

Maßnahmen zur Nachtzeit keine oder nur eine mini-

male Lärmreduzierung zu erwarten ist, da hier bereits 

ein stetiger Verkehrsfluss bestehen dürfte. Die Zuläs-

sigkeit von Pförtnerampel hat das Ministerium für Ver-

kehr Baden-Württemberg mit Erlass vom 29.04.2020 

geregelt. Nach Einschätzung der Straßenverkehrsbe-

hörde ist die Einrichtung einer Pförtnerampel auf der B 

31 im Abschnitt zwischen Meersburg / Stetten / Hag-

nau und Immenstaad nur in Verbindung mit einer dy-

namischen Geschwindigkeitsregulierung unter den 

nachfolgenden Aspekten in Betracht zu ziehen: Zur 

Prüfung, ob ggf. im Rahmen eines Verkehrsversuchs 

nach § 45 Abs. 9 Ziffer 7 StVO die Erprobung einer 

Pförtnerampel und dynamischen Geschwindigkeitsre-

gulierung in Aussicht gestellt werden kann, sind vorab 

unter anderem folgende Fragen umfassend durch ein 

Verkehrsgutachten zu untersuchen:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zustimmung. Die Maßnahmen «Pförtnerampel» und «dynami-

sche Geschwindigkeitsregulierung» haben wie im Bericht auf 

S. 35 beschrieben keine Auswirkungen auf die Lärmbelastung 

im Nachtzeitraum. 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme. Eine Kombination aus beiden Maßnahmen 

ist möglich. 

 

 

 

Die genannten Punkte werden vorab bei der mikroskopischen 

Simulation berücksichtigt und untersucht. Sollte es zu einem 

Feldversuch kommen, werden die Punkte anhand der Ergeb-

nisse nochmals bewertet. 
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Träger 

Stellung-

nahme vom 
Stellungnahme Wertung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

− Welche Auswirkungen hat die Maßnahme für 
den Verkehrsfluss auf der B 31 im Strecken-
abschnitt zwischen Uhldingen-Mühlhofen und 
Eriskirch?  

− Ist mit Verkehrsverlagerungen z. B. Stauum-
fahrung über die B 33, Nebenstraßen, etc. zu 
rechnen?  

− Welche Auswirkungen hat die Maßnahme auf 
den ÖPNV?  

− An welchen Standorten ist die Einrichtung der 
Pförtnerampel sowie die dynamische Ge-
schwindigkeitsregulierung geplant?  

− Im welchem Umfang verlängern sich evtl. 
Staus auf der freien Strecke und wie wirkt 
sich dies auf die Verkehrssicherheit aus?  

− Kann dynamische Geschwindigkeitsregulie-
rung auch ohne Pförtnerampel zur Verbesse-
rung der innerörtlichen Situation führen?  

− In welchem Umfang wird durch die Versteti-
gung des Verkehrsflusses die Lärmbelastung 
voraussichtlich reduziert und rechtfertigt diese 
Reduzierung die Maßnahme?  

− Welche Auswirkungen ergeben sich nach Ein-
schätzung der Nachbargemeinden auf deren 
Gemarkungen?  

− Wie wirkt sich die Verstetigung auf die Luft-
schadstoffemissionen in der Gemeinde Hag-
nau sowie im Bereich der Pförtnerampeln 
aus?  

 

Die Untersuchungsergebnisse sind seitens der Ge-

meinde umfassend zu bewerten und mit der Straßen-

bauverwaltung, der Polizei, den Nachbargemeinden 

und der oberen und unteren Straßenverkehrsbehörde 

abzustimmen. Im Anschluss daran sind die Untersu-

chungsergebnisse vor einer dauerhaften Anordnung im 

Rahmen eines Verkehrsversuchs zu überprüfen. Auch 

sollte die Erprobungsphase begleitet und ausgewertet 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Auswirkungen auf die Nachbargemeinden werden anhand 

objektiver Kriterien bewertet.  

 

 

 

 

 

Zustimmung. 
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Träger 
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nahme vom 
Stellungnahme Wertung 

 

 

 

 

 

 

 

IV.3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

IV.4 

werden. Es ist zu beachten, dass aufgrund der Ver-

kehrssituation die Erprobungsmaßnahme nur mit Wi-

derrufsvorbehalt angeordnet werden könnte. Sofern 

sich während der Erprobungsphase herausstellt, dass 

hierdurch eine Gefahrensituation entsteht, ist die Er-

probungsphase ggf. unverzüglich zu beenden.  

 

III. Belange des Bevölkerungs- und Brandschutzes: 

Unsere Brandschutzdienststelle weist auf Folgendes 

hin: Bei der angestrebten Maßnahme einer 

„Pförtnerampel“ sollte die Gemeinde Hagnau zwingend 

auch die Auswirkungen dieser Maßnahme auf die Leis-

tungsfähigkeit der Feuerwehr gem. § 3 FwG berück-

sichtigen. In den Hinweisen zur Leistungsfähigkeit der 

Feuerwehr ist die Eintreffzeit der ersteintreffenden Ein-

heit bei einem Standartszenario auf 10 Minuten nach 

Alarmierung definiert. Im Rahmen der Bedarfsplanung 

sollte daher vor allem die Anfahrt der Einsatzkräfte 

zum Feuerwehrgerätehaus genau betrachtet werden. 

Gegebenenfalls hat die Maßnahme auch negative 

Auswirkungen auf die Hilfsfristen des bodengebunden 

Rettungsdienstes. Wir regen an, die Träger der Ret-

tungsdienste bzw. den Bereichsausschuss Rettungs-

dienst in die Planungen miteinzubeziehen.  

 

IV. Belange des Sachgebietes ÖPNV und Schüler-

beförderung: Aus Sicht des ÖPNVs ist die angespro-

chene Studie zu begrüßen, um die Auswirkungen auf 

die Verkehrssituation zu simulieren. Sollte sich erge-

ben, dass der Stau dadurch für Hagnau zwar reduziert, 

außer Orts aber verlängert wird, ist mit negativen Aus-

wirkungen auf die Einhaltung der Busfahrpläne zu 

rechnen. In diesem Falle empfehlen wir, die Ampel und 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zustimmung. Einsatzkräfte und Rettungsdienste dürfen durch 

die Maßnahmen nicht beeinträchtigt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme. 
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Stellung-

nahme Nr. 
Träger 

Stellung-

nahme vom 
Stellungnahme Wertung 

die Geschwindigkeitsregulierung nicht umzusetzen. 

Die Förderung des Umweltverbundes als weitere 

Lärmminderungsmaßnahme wird begrüßt.  

Das Sachgebiet Immissionsschutz hat die Planung zur 

Kenntnis genommen. Anregungen werden nicht vorge-

bracht. Ebenfalls informiert wurden das Gesundheits-

amt und die Koordinatorin Rad- /Fußverkehr. 

V Stadt Überlingen 29.08.2024 Seitens der Stadt Überlingen bestehen keine Anregun-

gen und Bedenken. Eine weitere Beteiligung am Ver-

fahren ist nicht notwendig. 

Kenntnisnahme. 

VI Stadt Markdorf 05.09.2024 Nachdem sich durch die Aufstellung des Lärmaktions-

plans der Gemeinde Hagnau in der Stufe 4 keine zu-

sätzlichen Maßnahmen ergeben, welche Auswirkun-

gen auf die Stadt Markdorf haben könnten, wird davon 

ausgegangen, dass die Stadt Markdorf durch die Pla-

nung nicht betroffen ist. 

Kenntnisnahme. 

VII Handelsverband 

Südbaden 

17.09.2024 Der stationäre Einzelhandel ist durch den stetig stei-

genden Onlinehandel besonders auch während der 

Coronapandemie in einem großen Transformations-

prozess. Der Kunde von heute hat vom Onlinehandel 

mitgenommen, dass alles einfach und bequem sein 

muss. Dies gilt natürlich für die Erreichbarkeit und das 

Parken für den stationären Handel genauso. Alles, was 

der Kunde als unbequem befindet, z.B. Staustehen, 

wird dazu führen, dass es nur zu einer Umlenkung in 

einen anderen Einkaufsstandort bzw. ins Netz kommt. 

Gerade der Onlinehandel verursacht durch die Logistik 

mit den Kleintransportern zunehmend Lärm und Um-

weltbelastung. 

Kenntnisnahme. Wie im Bericht auf S. 35 geschildert, können 

negative Effekte der Maßnahmen nicht ausgeschlossen wer-

den. Aufgrund dessen wird in Abstimmung mit den Vertre-

ter:innen der unteren Verkehrsbehörde, der Polizei und der 

Gemeindeverwaltung vorgeschlagen, in einer Modelluntersu-

chung mittels mikroskopischer Simulation die verkehrlichen 

Wirkungen der Maßnahmen «Pförtnerampel» und «dynami-

sche Geschwindigkeitsregulierung» abzuschätzen. Falls die 

Studie in der Abwägung der Vor- und Nachteile einen Nutzen 

der Maßnahme erwarten lässt, könnte in einer zweiten Stufe 

ein begleiteter Feldversuch mit einer provisorischen Anlage 

durchgeführt werden. Sollte die Studie zu dem Ergebnis kom-

men, dass die Nachteile deutlich überwiegen, werden die 

Maßnahmen nicht umgesetzt. 
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Stellung-

nahme Nr. 
Träger 

Stellung-

nahme vom 
Stellungnahme Wertung 

Als prominenteste Maßnahme soll eine Pförtnerampel 

und eine dynamische Geschwindigkeitsregulierung ge-

plant werden. Allerdings weist der Gutachter darauf 

hin, dass Nachteil dieser Maßnahme eine Stauverlän-

gerung sein dürfte. Dies hätte zur Folge, dass das An-

fahren der Stadt Meersburg von der B 31 häufig er-

schwert sein dürfte, da die Staus nicht nur wie bisher 

zur Brücke in Stetten sondern über Ausfahrtstelle 

Meersburg hinausgehen könnten, was die Erreichbar-

keit von Meersburg deutlich verschlechtern würde und 

im Kontext zum ersten Absatz auch negative Auswir-

kungen mit Umsatzrückgängen auf Einzelhandel, 

Gastronomie und Gewerbe zur Folge hätte. Daher 

sollte der Fokus auf die Umfahrung von Hagnau gelegt 

werden.  

Weitere Folge wäre, dass die Schleichwege um nach 

Hagnau zu kommen, sei es die Ittendorfer Straße oder 

die Fahrradstraße, noch mehr belastet würden. Beson-

ders die Abbiegung vor der Brücke in Stetten in die 

Fahrradstraße ist aus unserer Sicht unfallgefährdet, da 

die Fahrzeuge extrem abbremsen müssen, um abzu-

biegen. Daher halten wir es für geboten, in der Abwä-

gung auf diese Maßnahme zu verzichten. 

Die Erreichbarkeit wäre natürlich auch für Hagnau 

selbst ev. auch für Immenstaad weiter erschwert, und 

hätten auch auf die dortige Wirtschaft die skizzierten 

negativen Auswirkungen zur Folge. 

 

Es wird keine Verlängerung von Staus erwartet. Sie können 

jedoch nicht gänzlich ausgeschlossen werden, weshalb eine 

entsprechende verkehrliche Untersuchung angeregt wird. 

 

 

 

 

 

 

 

Die Ortsumfahrung B 31neu hat höchste Priorität, jedoch wird 

diese erst mittelfristig umgesetzt. Bis dahin müssen alterna-

tive Maßnahmen ergriffen werden, um die Lärmbelastung der 

Bevölkerung zu reduzieren. 

VIII Netze BW GmbH 06.09.2024 Aus unserer Sicht ergeben sich keine Einwände. Wir 

bitten Sie, uns weiterhin am Verfahren zu beteiligen. 

Kenntnisnahme. 

IX.1 

 

 

IHK Bodensee-Ober-

schwaben 

26.09.2024 Die IHK Bodensee-Oberschwaben vertritt die Interes-

sen von rund 40.000 Unternehmen, von denen zahlrei-

Kenntnisnahme.  
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Stellungnahme Wertung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

IX.2 

che von den im Lärmaktionsplan geplanten Maßnah-

men betroffen sind, unmittelbar als Gewerbetreibende 

vor Ort oder mittelbar bei der Nutzung der B 31 als Ge-

schäftsreisende oder im Rahmen von Transport- oder 

Logistikdienstleistungen.  

Gemeinsam mit anderen Akteuren und Institutionen in 

der Region setzt sich die IHK schon lange für den Neu-

bau der B 31 zwischen Immenstaad und Meersburg, 

der die Ortsdurchfahrt von Hagnau entlasten würde, 

ein. Es ist dramatisch, wie lange sich die Planungen 

schon hinziehen und wie lange sie sich noch hinziehen 

werden. Die Überlastung der B 31 in Hagnau belastet 

insbesondere die Anwohnerinnen und Anwohner und 

anliegende Gewerbetreibende aufs Äußerste und stellt 

ein Nadelöhr in der Verkehrsinfrastruktur und somit 

auch für den Wirtschaftsstandort dar. Deshalb unter-

stützen wir es ausdrücklich, dass die Realisierung ei-

ner leistungsfähigen B 31 Neu zur dauerhaften Behe-

bung der Verkehrs- und Lärmproblematik höchste Prio-

rität hat. 

  

Nachdem in Hagnau schon Gegenmaßnahmen gegen 

den Verkehrslärm ergriffen wurden und dennoch die 

Lärmbelastung hoch ist, können wir gut nachvollzie-

hen, dass über eine Pförtnerampel zur Verbesserung 

des Verkehrsflusses nachgedacht wird. Wir begrüßen 

es, dass dafür zunächst ein Gutachten in Auftrag ge-

geben wird, das auch die verkehrlichen Auswirkungen 

außerhalb von Hagnau und auf die Nachbarkommunen 

ermittelt, um insgesamt die Vor- und Nachteile abzu-

wägen. Wir bitten Sie, bei der Prüfung der Zweckmä-

ßigkeit einer Pförtnerampel auch den ÖPNV, also den 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zustimmung. Die Maßnahmen werden zunächst untersucht, 

sodass alle Vor- und Nachteile abgeschätzt und in die Abwä-

gung miteinbezogen werden können. 
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Stellung-

nahme Nr. 
Träger 

Stellung-

nahme vom 
Stellungnahme Wertung 

Busfahrplan mit einzubeziehen, ob hier ggf. Anpassun-

gen erfolgen müssen. 

X Landesbetrieb Ver-

mögen und Bau Ba-

den-Württemberg, 

Amt Ravensburg 

30.08.2024 Von Seiten des Landesbetriebs Vermögen und Bau 

Baden-Württemberg Amt Ravensburg bestehen keine 

Einwendungen gegen den oben genannten Lärmakti-

onsplan. Voraussetzung hierfür ist, dass die bau- und 

nachbarrechtlichen Vorschriften eingehalten werden. 

Kenntnisnahme. 

XI.1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

XI.2 

Gemeinde Stetten 11.09.2024 Wie Stetten ist auch Hagnau vom Verkehr und Emissi-

onen unterschiedlicher Art bedeutend betroffen. Hier 

ist seitens der kommunalen Seite entgegenzuwirken. 

Sehr gerne nehme ich die Möglichkeit wahr, mich zu 

den dargestellten Maßnahmen auf Seite 37 unter 

Punkt 4 zu äußern. 

 

Die Realisierung der Ortsumfahrung B 31 Hagnau: 

(leistungsfähige B 31 Neu) steht für die Gemeinde 

Stetten außer Frage und wird unsererseits absolut be-

fürwortet. 

 

Pförtnerampel / dynamische Geschwindigkeitsre-

gulierung: 

Die Installation eines Pförtnerampelsystems wird sei-

tens der Gemeinde Stetten sehr kritisch gesehen. Hier 

haben wir große Bedenken, dass sich der Verkehr von 

Hagnau im Westen (Stetten Süd) aufstaut.  

Die Emissionen vor Stetten Bebauung Süd werden zu-

nehmen. Der Verkehr wird sich auf andere Straßen, 

wie die Fahrradstraße südlich der B 31 und auf die 

Ortsdurchfahrt Stetten B 33 Richtung Markdorf verla-

gern, so unsere Befürchtungen. 

Vermutlich funktioniert das System wie die bekannten 

Blockabfertigungen in Österreich und Italien. Lange 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme. 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme. Wie im Bericht auf S. 35 geschildert, können 

negative Effekte der Maßnahmen nicht ausgeschlossen wer-

den. Aufgrund dessen wird in Abstimmung mit den Vertre-

ter:innen der unteren Verkehrsbehörde, der Polizei und der 

Gemeindeverwaltung vorgeschlagen, in einer Modelluntersu-

chung mittels mikroskopischer Simulation die verkehrlichen 

Wirkungen der Maßnahmen «Pförtnerampel» und «dynami-

sche Geschwindigkeitsregulierung» abzuschätzen. Falls die 

Studie in der Abwägung der Vor- und Nachteile einen Nutzen 

der Maßnahme erwarten lässt, könnte in einer zweiten Stufe 

ein begleiteter Feldversuch mit einer provisorischen Anlage 
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Stellung-

nahme Nr. 
Träger 

Stellung-

nahme vom 
Stellungnahme Wertung 

Staus sind vorprogrammiert. Sollte dies so sein, wer-

den wir der Errichtung einer Pförtnerampel selbstver-

ständlich widersprechen. 

Wir empfehlen hier dringend, Mithilfe geeigneter Mittel, 

im Vorfeld den Verkehrsfluss zu simulieren und unsere 

Bedenken zu widerlegen. Ein zeitlich begrenzter Pro-

bebetrieb wäre ebenfalls eine Möglichkeit, unseren Be-

denken entgegenzuwirken.  

Bezüglich der Förderung des Umweltverbundes beste-

hen unsererseits keine Bedenken. 

durchgeführt werden. Sollte die Studie zu dem Ergebnis kom-

men, dass die Nachteile deutlich überwiegen, werden die 

Maßnahmen nicht umgesetzt. 

XII Bund für Umwelt und 

Naturschutz 

Deutschland, Kreis-

verband Bodensee-

kreis 

18.09.2024 Naturschützerische Belange sind von der Planung 

nicht berührt. Wir haben daher keine weiteren Anre-

gungen. 

Kenntnisnahme. 

XIII Regierungspräsi-

dium Freiburg 

Landesamt für Geo-

logie, Rohstoffe und 

Bergbau 

29.08.2024 Das Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau 

(LGRB) im Regierungspräsidium Freiburg nimmt auf 

Grundlage der ihm vorliegenden Informationen und 

seiner regionalen Kenntnisse zu den Aufgabenberei-

chen, die durch das Vorhaben berührt werden, wie 

folgt Stellung: Durch die vorgelegte Planung sind vom 

Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau im 

Rahmen der Anhörung als Träger öffentlicher Belange 

zu vertretende geowissenschaftliche Belange nicht be-

troffen. Zur B 31 NEU zwischen Meersburg und Im-

menstaad werden wir zur gegebenen Zeit im Rahmen 

des Planfeststellungsverfahrens Stellung nehmen 

Kenntnisnahme. 

XIV.1 

 

 

 

Gemeinde  

Immenstaad 

30.09.2024 Zur Minderung der Lärmbelastung wird im Lärmakti-

onsplan als Maßnahme die Überprüfung einer 

Pförtnerampel / dynamische Geschwindigkeitsregulie-

rung vorgeschlagen.  

 

 

 

 



Lärmaktionsplanung Hagnau Stufe 4 - Auswertung der förmlichen Beteiligung; Stand 25.10.2024 

 

15 

Stellung-

nahme Nr. 
Träger 

Stellung-

nahme vom 
Stellungnahme Wertung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Die Umsetzung einer Pförtnerampel an den Ortsein-

/ausfahrten Hagnaus mit dem Ziel der Reduzierung 

von Stau im Ort und der Verkürzung des Staus außer-

halb des Orts durch einen verbesserten Verkehrsfluss 

soll geprüft werden. In diese Prüfung soll auch die 

Möglichkeit einer dynamischen Geschwindigkeitsregu-

lierung einbezogen werden. (…)“.  

Derzeit kommt es in den Sommermonaten bereits jetzt 

schon zu erheblichen Rückstaus auf der B 31, die bis 

auf Höhe der Einmündung zur L 207 auf der Gemar-

kung der Gemeinde Immenstaad reichen. Wie im 

Lärmaktionsplan beschrieben, könnte sich durch die 

Ampellösung der Stau auf der freien Strecke weiter 

verlängern. Eine Verlängerung des Rückstaus könnte 

somit weitere negative Auswirkungen auf den Ver-

kehrsfluss auf der Bundesstraße und die Lebensquali-

tät unserer Bürgerinnen und Bürger haben. Die ge-

plante Pförtnerampel wird daher kritisch gesehen. 

 

Mit zu betrachten ist hierbei auch die mögliche Zu-

nahme des Schleichverkehrs. Bereits heute beobach-

ten wir in den Sommermonaten einen erheblichen An-

stieg des Schleichverkehrs über den Ortsteil Kippen-

hausen und Frenkenbach. Dies sorgt zunehmend für 

Unmut unter den dortigen Anwohnern. Die Umsetzung 

einer Pförtnerlösung birgt aus unserer Sicht das Ri-

siko, dass noch mehr Verkehrsteilnehmer versuchen 

werden, die Ortsdurchfahrt von Hagnau und den Stau 

auf der B 31 zu umgehen, was die Situation weiter ver-

schärfen würde. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme. Wie im Bericht auf S. 35 geschildert, können 

negative Effekte der Maßnahmen nicht ausgeschlossen wer-

den. Aufgrund dessen wird in Abstimmung mit den Vertre-

ter:innen der unteren Verkehrsbehörde, der Polizei und der 

Gemeindeverwaltung vorgeschlagen, in einer Modelluntersu-

chung mittels mikroskopischer Simulation die verkehrlichen 

Wirkungen der Maßnahmen «Pförtnerampel» und «dynami-

sche Geschwindigkeitsregulierung» abzuschätzen. Falls die 

Studie in der Abwägung der Vor- und Nachteile einen Nutzen 

der Maßnahme erwarten lässt, könnte in einer zweiten Stufe 

ein begleiteter Feldversuch mit einer provisorischen Anlage 

durchgeführt werden. Sollte die Studie zu dem Ergebnis kom-

men, dass die Nachteile deutlich überwiegen, werden die 

Maßnahmen nicht umgesetzt. 
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Stellung-

nahme Nr. 
Träger 

Stellung-

nahme vom 
Stellungnahme Wertung 

 

 

 

 

 

 

 

 

XIV.2 

Die Strecke durch Frenkenbach ist für ein erhöhtes 

Verkehrsaufkommen nicht ausgelegt. Eine weitere Be-

lastung durch zusätzlichen Schleichverkehr wäre da-

her äußerst problematisch und würde nicht nur die Inf-

rastruktur weiter schädigen, sondern auch die Sicher-

heit der dort lebenden Menschen, sowie der Radfahrer 

und Fußgänger in diesem Bereich beeinträchtigen.  

 

Sollte die Umsetzung der vorgeschlagenen Maßnah-

men im Rahmen eines Feldversuches erfolgen, bitten 

wir darum, die Gemeinde Immenstaad a. B. frühzeitig 

in die Planung und Ausführung mit einzubinden. Dies 

würde ermöglichen, die Auswirkungen auf unsere Ge-

meinde besser abzuschätzen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sollte ein Feldversuch erfolgen, werden alle relevanten Ak-

teur:innen rechtzeitig in die Planung miteinbezogen. 

XV Vodafone West 

GmbH 

09.09.2024 Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone-Gesell-

schaft(en) gegen die von Ihnen geplante Baumaß-

nahme keine Einwände geltend macht. Im Planbereich 

befinden sich keine Telekommunikationsanlagen unse-

res Unternehmens. Eine Neuverlegung von Telekom-

munikationsanlagen ist in dem angefragten Planbe-

reich derzeit nicht geplant. 

Vor Baubeginn sind aktuelle Planunterlagen vom aus-

führenden Tiefbauunternehmen anzufordern. 

Kenntnisnahme. 

XVI Bundesnetzagentur 

für Elektrizität, Gas, 

Telekommunikation, 

Post und Eisenbah-

nen 

29.08.2024 Da eine Betroffenheit des Richtfunks durch die Pla-

nung unwahrscheinlich ist, erfolgt unsererseits keine 

weitere Bewertung. Ein möglicher Grund dafür ist: 

1. Die Baumaßnahme weist eine geringe Bauhöhe auf. 

Es handelt sich dabei um einen Bebauungsplan mit ei-

ner Bauhöhe von unter 20 Meter bzw. um eine Pla-

nung einer Solar- / Photovoltaik-Freifläche. Eine Richt-

funk-Untersuchung zu solchen Planungen ist nicht er-

forderlich. 

Kenntnisnahme. 
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Stellung-

nahme Nr. 
Träger 

Stellung-

nahme vom 
Stellungnahme Wertung 

2. Entweder ist die Bauhöhe unbekannt oder es han-

delt sich um eine Maßnahme mit einer unveränderten 

Bauhöhe. Zum Beispiel: Flurbereinigung, Landschafts- 

/ Naturschutz, unterirdische Leitung oder Aufhebungs-

verfahren. 

3. Flächennutzungspläne, Regionalpläne, Raumord-

nungspläne oder Entwicklungsprogramme sind pla-

nungsrechtliche Maßnahmen, die sich in einem frühe-

ren Planungsstadium befinden. Im nachgelagerten 

Verfahren wird konkrete Baumaßnahme erneut ange-

fragt. 

Zudem möchten wir darauf hinweisen, dass die Bun-

desnetzagentur im Bereich Funkbetroffenheit keine 

Stellungnahme im Sinne des § 4 BauGB oder § 74 

VwVfG oder § 9 BImSchG abgibt. Der Aufgabenbe-

reich der Bundesnetzagentur im Bereich der Frequenz-

verwaltung ergibt sich aus den Vorschriften des Teils 6 

des Telekommunikationsgesetzes („Frequenzord-

nung“). Die danach gemäß § 88 TKG bestehende Auf-

gabe der Bundesnetzagentur zur Sicherstellung einer 

effizienten und störungsfreien Frequenznutzung be-

zieht sich auf die physikalischen Auswirkungen von 

verschiedenen Frequenznutzungen untereinander, je-

doch nicht auf Beeinträchtigungen von Frequenznut-

zungen durch Bauwerke. Letztere sind keine Funkstö-

rungen im Sinne des Telekommunikationsgesetzes. 

Sofern also die Bundesnetzagentur Informationen über 

Frequenzzuteilungsnehmer im zu beplanenden Be-

reich übermittelt, geschieht dies nicht in Ausfüllung ih-

res eigenen Aufgabenbereichs, sondern im Rahmen 

von Amtshilfe nach § 5 Abs. 1 Nr. 3 VwVfG. Nach § 5 

Abs. 3 Nr. 2 VwVfG. 
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Stellung-

nahme Nr. 
Träger 

Stellung-

nahme vom 
Stellungnahme Wertung 

Wir leiten Ihre Anfrage aber in jedem Fall an die zu-

ständigen Stellen bei uns im Hause weiter. Bitte rich-

ten Sie Anfragen zu oben genannten Planungen ab so-

fort an die Fachstellen: 

Ausbau der Elektrizitäts-Übertragungsnetze; Bundes-

netzagentur, Referat 814, Postfach 80 01, 53105 

Bonn; E-Mail-Adresse: verfahren.drit-

ter.nabeg@bnetza.de; 

Prüf- und Messdienst; Bundesnetzagentur, Referat 

511, Canisiusstraße 21, 55122 Mainz; E-Mail-Adresse: 

PMD-BauLp@BNetzA.de. 

Bei Betroffenheit erhalten Sie von den Fachreferaten 

eine gesonderte Stellungnahme. 

XVII.1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

XVII.2 

 

 

 

 

Polizeipräsidium 

Ravensburg 

02.09.2024 Die geplanten Maßnahmen einer Pförtnerampel 

und/oder dynamischen Geschwindigkeitsregulierung 

sind ein tiefgreifender Eingriff in den Straßenverkehr. 

Die daraus resultierenden Folgen für die Sicherheit 

und Leichtigkeit des Verkehrs bedürfen einer detaillier-

ten Untersuchung. Demgegenüber ist sicherzustellen, 

dass es zu einer spürbaren Lärmentlastung und ei-

ner nachweisbaren und nicht unerheblichen Minde-

rung der Betroffenheiten führt. 

 

 

 

 

 

 

Stauerscheingungen treten nur in der Zeit von 09:00 

Uhr bis 19:00 Uhr auf. Die maßgebliche stündliche 

Verkehrsstärke in den Nachtstunden beträgt 164 Fahr-

zeuge, so dass bereits zum jetzigen Planungsstand 

Kenntnisnahme. Wie im Bericht auf S. 35 geschildert, können 

negative Effekte der Maßnahmen nicht ausgeschlossen wer-

den. Aufgrund dessen wird in Abstimmung mit den Vertre-

ter:innen der unteren Verkehrsbehörde, der Polizei und der 

Gemeindeverwaltung vorgeschlagen, in einer Modelluntersu-

chung mittels mikroskopischer Simulation die verkehrlichen 

Wirkungen der Maßnahmen «Pförtnerampel» und «dynami-

sche Geschwindigkeitsregulierung» abzuschätzen. Falls die 

Studie in der Abwägung der Vor- und Nachteile einen Nutzen 

der Maßnahme erwarten lässt, könnte in einer zweiten Stufe 

ein begleiteter Feldversuch mit einer provisorischen Anlage 

durchgeführt werden. Sollte die Studie zu dem Ergebnis kom-

men, dass die Nachteile deutlich überwiegen, werden die 

Maßnahmen nicht umgesetzt. 

 

Zustimmung. Die Maßnahmen «Pförtnerampel» und «dynami-

sche Geschwindigkeitsregulierung» haben wie im Bericht auf 

S. 35 beschrieben keine Auswirkungen auf die Lärmbelastung 

im Nachtzeitraum. 

 

mailto:verfahren.dritter.nabeg@bnetza.de
mailto:verfahren.dritter.nabeg@bnetza.de
mailto:PMD-BauLp@BNetzA.de
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Stellung-

nahme Nr. 
Träger 

Stellung-

nahme vom 
Stellungnahme Wertung 

 

 

 

 

 

 

 

 

XVII.3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

XVII.4 

abzusehen ist, dass mit den geplanten Maßnahmen 

zur Nachtzeit keine oder nur eine minimale 

Lärmreduzierung zu erwarten ist, da hier bereits ein 

stetiger Verkehrsfluss bestehen dürfte. 

Des Weiteren ist zu untersuchen, wie sich evtl. Staus 

auf der freien Strecke verlängern und wie sich dies auf 

die Verkehrssicherheit auswirkt. 

 

Ein unbegründeter Lückenschluss zwischen den Tem-

poreduzierungen auf 70 km/h zwischen Immenstaad 

und Hagnau dürfte rechtlich derzeit nur schwer mög-

lich sein. 

 

 

 

 

 

 

Letztendlich bedarf es der vorgeschlagen Modellunter-

suchung um weitergehende Maßnahmen abwägen zu 

können. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie im Bericht auf S. 35 geschildert, kann der Lückenschluss 

nicht mit Lärmschutz begründet werden, sondern wird aus 

verkehrlichen Gründen (Vereinheitlichung der Geschwindig-

keiten, Verbesserung des Verkehrsflusses etc.) angeregt. Der 

Bereich des Lückenschlusses befindet sich auf Gemarkung 

Immenstaad und kann somit im Lärmaktionsplan der Ge-

meinde Hagnau ohnehin nicht festgesetzt werden. Die Ver-

kehrsbehörde Bodenseekreis wird dennoch dazu aufgefor-

dert, den Lückenschluss zu prüfen. 

 

Zustimmung. 

XVIII Stadt Friedrichsha-

fen 

Amt für Bürgerser-

vice, Sicherheit und 

Ordnung 

02.10.2024 Grundsätzlich stehen wir einer dynamischen Ge-

schwindigkeitsregulierung offen gegenüber, hierbei 

sollten (wie dargestellt) die tatsächlichen Auswirkun-

gen (Rückstauproblematik, Schleichwegfahrten usw.). 

untersucht werden und im Anschluss daran eine sorg-

fältige Abwägung erfolgen.  

Einer Geschwindigkeitsbeschränkung auf 70 km/h als 

Lückenschlusses stehen wir ebenfalls offen gegen-

über, sofern eine Anordnungsgrundlage besteht. 

Kenntnisnahme. 

XIX.1 

 

Stadt Meersburg 07.10.2024 Das steigende Verkehrsaufkommen ist schon seit vie-

len Jahren sichtbar und belastet die Region 

Kenntnisnahme. 
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Stellung-

nahme Nr. 
Träger 

Stellung-

nahme vom 
Stellungnahme Wertung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

XIX.2 

immer mehr. Das jetzige und zukünftige Verkehrsauf-

kommen belastet die Bürger: innen und Natur, 

welches nicht mehr tragbar ist. Daher müssen und soll-

ten alle Kommunen eine deutliche Verbesserung als 

Ziel haben, so wie die gemeinsamen Bestrebungen zur 

Verbesserung der B 31 am nördlichen Bodenseeufer. 

Daher begrüßen wir die Weiterentwicklung des Lärm-

aktionsplans in Hagnau, sehen aber natürlich auch die 

Erfordernisse zur regionalen Betrachtung. 

 

Aus den Untersuchungsergebnissen, welche uns zur 

Verfügung gestellt wurden, ist die Einrichtung 

einer Pförtnerampel mit einer dynamischen Geschwin-

digkeitsregulierung als Vorschlag vorgesehen. 

Dies bedeutet aber ebenso eine nochmalige Verlänge-

rung der Staubereiche auf der B 31, welches 

aus Sicht von Meersburg nicht mitgetragen werden 

kann. Auf dieses Ergebnis weist auch der von 

Hagnau beauftragte Gutachter hin. 

Die Stadt Meersburg ist gemäß der Vorgaben des Lan-

des Baden-Württemberg als Kleinzentrum so 

zu entwickeln, dass sie den häufigen wiederkehrenden 

überörtlichen Bedarf ihres Verflechtungsbereichs (um-

liegende Kommunen) als wichtiger Baustein abdecken 

kann. Dies ist auch im aktuellen Regionalplan schrift-

lich verankert. 

Eine deutliche und zunehmende Verlagerung der Stau-

längen in Richtung Meersburg auf der B 31 würde das 

Anfahren von Meersburg noch mehr einschränken und 

erschweren. Dies ist heute schon aufgrund der vielen 

Rückstaus bis zur Ausfahrt Meersburg im östlichen Be-

reich teilweise nicht mehr uneingeschränkt möglich, 

sodass die heute schon vorkommende Staulängen bis 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine Stauverlängerung ist eine mögliche Auswirkung der 

Maßnahmen, zum jetzigen Zeitpunkt ist diese jedoch noch 

nicht belegt. Die Auswirkungen einer «Pförtnerampel» und ei-

ner «dynamischen Geschwindigkeitsregulierung» sollen zu-

nächst in einer Modelluntersuchung mittels mikroskopischer 

Simulation untersucht werden. Falls die Studie in der Abwä-

gung der Vor- und Nachteile einen Nutzen der Maßnahme er-

warten lässt, könnte in einer zweiten Stufe ein begleiteter 

Feldversuch mit einer provisorischen Anlage durchgeführt 

werden. Sollte die Studie zu dem Ergebnis kommen, dass die 

Nachteile deutlich überwiegen, werden die Maßnahmen nicht 

umgesetzt. 
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Stellung-

nahme Nr. 
Träger 

Stellung-

nahme vom 
Stellungnahme Wertung 

zum westlichen Ende auf Höhe der unterquerenden 

Kreisstraße 7783 noch mehr oder ggf. noch eine Ver-

längerung in Richtung Westen zu erwarten sind. Somit 

ist eine Versorgungssicherheit und Auswirkungen auf 

die überregional tätigen Unternehmen (Gewerbe, Ein-

zelhandel etc.) sowie Tourismusunternehmen (Über-

nachtungsbetriebe, Gastronomie etc.) von großem 

wirtschaftlichem Nachteil zu erwarten, welches den 

Zielen und Vorgaben des Landes Baden-Württemberg 

widerspricht. Weiterhin ist, wie schon im laufenden 

Testjahr sehr gut sichtbar, eine deutliche Mehrbelas-

tung der Fahrradstraße auf der parallelen Verbin-

dungsstraße von Meersburg nach Hagnau zu erwar-

ten. 

 

Die Stadt Meersburg begrüßt die Weitsicht von Hag-

naus Bürgermeister Volker Frede, welcher sich laut 

Protokoll gegen eine nachteilige Lösung für die Nach-

barkommunen ausgesprochen hat. Als Nachbar- und 

Versorgungskommune ist eine nachteilfreie Lösung 

durch das beratende Planungsbüro zwar eine Heraus-

forderung, aber sicherlich im Sinne der Gemeinde 

Hagnau und der Stadt Meersburg zu ermöglichen. 
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Stellungnahmen der Öffentlichkeit zum förmlichen Beteiligungsverfahren 

Stellung-

nahme Nr. 
Bürger:in 

Stellung-

nahme vom 
Stellungnahme Wertung 

I Bürger:in 1 

 

Keine Angabe Die Stellungnahme wurde mündlich im Rathaus Hag-

nau abgegeben. 

 

Es wurde angeregt, dass bei einer Simulation / Feld-

versuch die Ittendorfer Straße nicht außer Acht gelas-

sen werden darf. 

 

Insbesondere wurde auf folgende zu klärenden Punkte 

/ Begründungen verwiesen: 

• Es kommt jetzt schon oft zu Stauumfahrun-

gen durch die Straße. Dies geschieht vor al-

lem aufgrund der Navigationsgeräte in Kraft-

fahrzeugen, welche je nach Verkehrsfluss 

neue Routen vorschlagen. 

• Hierdurch kommt es zu einer Durchmischung 

des Verkehrs, so dass auch oft LKW / Wohn-

mobile die Umfahrung nutzen. 

• Problematisch sind hierbei insbesondere die 

beengten Verhältnisse zu betrachten. Diese 

führen sogar dazu, dass der Gehweg zum 

Teil befahren wird. 

• Auch wird auf der Strecke oft zu schnell ge-

fahren. 

 

 

 

Kenntnisnahme. Die genannten Punkte werden in der weite-

ren Planung berücksichtigt. Wie im Bericht auf S. 35 geschil-

dert, können negative Effekte der Maßnahmen nicht ausge-

schlossen werden. Aufgrund dessen wird in Abstimmung mit 

den Vertreter:innen der unteren Verkehrsbehörde, der Polizei 

und der Gemeindeverwaltung vorgeschlagen, in einer Modell-

untersuchung mittels mikroskopischer Simulation die verkehr-

lichen Wirkungen der Maßnahmen «Pförtnerampel» und «dy-

namische Geschwindigkeitsregulierung» abzuschätzen. Falls 

die Studie in der Abwägung der Vor- und Nachteile einen Nut-

zen der Maßnahme erwarten lässt, könnte in einer zweiten 

Stufe ein begleiteter Feldversuch mit einer provisorischen An-

lage durchgeführt werden. Sollte die Studie zu dem Ergebnis 

kommen, dass die Nachteile deutlich überwiegen, werden die 

Maßnahmen nicht umgesetzt. 
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